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Sektion kann ihren Kassaabschtnß erst später mache», so daß noch keine genauen Angaben
über den Kassabestaud möglich sind, — Das Thäiigkcitsverzeichnis weist 18 Porträge und
Übungen ans, worunter eine Nachtübung mit Errichtung eines Truppenverbandplatzes. —
Besondere wichtige Ereignisse aus dem Vcreinsleben führt der Bericht nicht au,

Luzern nud Umgebung. Der Bericht gibt folgendes Bild über den Mitgliederbestand:
Ende 1897 22 Aktiv-, 15 Passiv- und 9 Ehrenmitglieder; Ende 1898 25 Aktiv, 12 Pas-
siv- und 9 Ehrenmitglieder. — Der Kassabestaud auf Ende 1897 betrug 197 Fr. —, die

Einnahmen 95 Fr. die Ausgaben 59 Fr., so daß ein Vermögen von 212 Fr. — vcr-
bleibt. — Im Laufe des Jahres wurden 4. Vortrage und drei Übungen abgehalten mit
ordentlicher Beteiligung der Mitglieder. Zwei größere Feldübungen in Verbindung mit dem

Samariterverein KrieuS konnten wegen zu schlechter Witterung nicht stattfinden.

Weremschronik.
Sektion St. Galleu. ?ro msmorig. Montag den 6. März abends wird Hr. Dr. med.

Spirig in unserem Vereinslokal einen Vortrag über Anatomie halten. Näheres wird
durch die Tagesblätter noch bekannt gegeben.

«ZZ WeiiMtt àmritêà
Avis« Die Diagnosetäfelchen sind nun wieder vorrätig und zwar in neuer,

umgearbeiteter Auflage. Das Spiel enthält 8? Karten und kann zum Preise von 1 Fr. 49
beim Centralkassier, Hrn. A. Lieber, Zürich IV FV bezogen werden.

Knvschvonik.
Als Nachtrag zu dem kurzen Bericht über die Schlußprüfung des SamariterknrscS

Außersihl erhalten wir folgende Einsendung:
Unser Leiter, Hr. Dr. Kruker-Wegmann, hatte vor fast genau fünf Jahren seine erste

Schlußprüsnng abgenommen. Seither hat er alljährlich an der Leitung eines Kurses mitgc-
wirkt und während dieser Zeit auch die Vereinsübuugen geleitet. Zwei Krankenpflegekurse
verdanken ihm ihre Durchführung, und an der Gründung des Krankcnmobilienmagazins hat
er den Hauptanteil. Ein Jahr hat er als Präsident den Samariterverein geleitet und in den

fünf Jahren seiner Zugehörigkeit uns durch zahlreiche Vorträge belehrt. Auch dem Sama-
riterwesen der Stadt Zürich hat noch kein zürcherischer Arzt so viele Dienste geleistet wie

Hr. Dr. Kruker, der gerade jetzt die Hauptstütze der zu bildenden Sanitätshülfskolonne ist.

Der Vorstand hat darum im Sinne des ganzen Vereins gehandelt, als er diese Verdienste
gebührend hervorhob und dem verdienten Ehrenmitglied durch ein Geschenk seinen Dank dar-

zubringen suchte. Es ist jedenfalls angezeigt, diese Leistungen unseres Leiters den schweiz. Sa-
maritcrn bekannt zu machen. Mögen sie da und dort zur Nachahmung anspornen. L.

— Am 11. Februar fand die Schlußprüfung des SamariterknrscS Thalweil statt,
welcher unter Leitung von Hrn. Dr. Meier in Thalwcil und Hülfslchrcr A, Lieber ans

Zürich war durchgeführt worden. 28 Teilnehmer hatten den KnrS begonnen nud ebensoviele

nahmen an der Schlußprüsnng teil. Vertreter des Samariterbnndcs war Hr. E. Oberholzer
ans Zürich.

— Samstag den 16. Februar fand die Schlußprüfung des Kurses Holligen b. Bern
statt. An derselben nahmen teil 17 Herren und 6 Damen, denen allen der Samariteransweis
erteilt werden konnte. Hr. Dr. Kürstcincr, welcher als Vertreter des Samariterbnndes bei-

wohnte, spricht sich sehr lobend über das Resultat ans. Knrsleiter war Hr. Dr. Kupfer,
Bern, Hülfslehrer Hr. Wachtmeister Gafncr.

N evmisthte s.
Zur Ausbildung der Bahnangestellten. Unter den schweizerischen Eisenbahnen nimmt

die Gotthardbahn wohl eine der ersten Stellen ein in Bezug ans Ausbildung ihres Per-
sonals für erste Hülfeleistnng bei Unglücksfällen. Sämtlichen Angestellten, Betriebs-, Stations-
und Strcckenpersonal, ist eine treffliche Instruktion von Bahnarzt Dr. Müller zugestellt. Auf
78 Seiten finden dieselben in der Instruktion alles Wissenswerte angegeben. An Material



— 40

steht zur Verfügung iu jeder Station und in den Wärterhänsern: 1 Verbandkästchcn mit
2 KompressionSschlänchcn, Binden, Watte, Heftpflaster, Snblimatgaze, 1 Paket Verband-
Patronen, 5 Dreiecktücher, Hoffmannsgeist, Schere und Nähzeug; in jedem Pcrsoncnzng und
auf größeren Stationen ein sogenannter RettnngSkasten, der alles für erste Hülfeleistnng zu

Handen des Personals und des Arztes enthält (für letzteren z. B. Kautschukkatheter, 1 chirurg.
Jnstrumentenbesteck, Chloroform, Kampheräther, Sublimatpastillen, Morphiumspritze mit
Morphiumtabletten, Schnyderschc Oberschenkel- und Unterschenkelschienen, Armdrahtschienen,
ü Verbandschicnen nach Dr. Cramer). Für Hülfelcistnngcn zur Nachtzeit stehen zur Dispo-
sition i 2 Handlaternen, Kcrzenstöcke, Kerzen. Sämtliches Material wird nach Anordnung der
Direktion regelmäßiger Untersuchung unterzogen. Bei diesem Anlaß erhält das Personal
durch einen dazu bestimmten Bahnarzt eine Repetition über erste Hülfeleistnng. Diese Repe-
titionen sind obligatorisch. Gerade hierin liegt der große Vorteil, daß das Personal, das

infolge seiner Dislokation nicht in Samaritervereine eintreten kann, durch regelmäßige Repe-
titionen immer ans einer bestimmten Höhe des Wissens bleibt. P, L. in

Rot-Kreuz-AuSstellnng, Berlin, lbgs. — Schweiz. Ccntralvercin vom Rote» Kreuz: Protokoll der TirektionS-
FNIjllN, schung vom g, Februar in Ölten. — Schweiz. Militârsanitàtsvcrein I Auszug aus den Jahresberichten der Sek-
tioncn. Leremschronik. — schmerz. Samariterbnnd: Avis. Kurschronik. — Vermischtes. — Inserate.
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